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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausdrucken und ausfüllen falls

zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: English Studies und Deutsche Sprache und Literatur
	Studienabschluss: BA
	Institut Gastuniversität: The School of Language, Literature, Music and Visual Culture
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 12.09.22
	Datum2_Abreise: 16.09.22
	Zeitraum: Wintersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Ja, das Go Abroad Team, welches alle incoming students betreut. Man kann das Team per E-Mail erreichen oder einen Termin in Präsenz vereinbaren. Das Team hat eine Willkommenseinführung veranstaltet und war auch dafür zuständig diverse Dokumente zu unterschreiben. Sonst stand das Team den Studierenden auch für alle Fragen hilfsbereit beiseite. 
	Institut: [Englisches Seminar I]
	Kontaktperson: Shane Alcobia-Murphy 
	Einführungsveranstaltungen?: Am Montag der ersten Semesterwoche (Vorlesungen und co. haben erst in der zweiten Woche angefangen) gab es eine Einführungsveranstaltung für alle ausländisch Studierenden, in einem Vorlesungssaal auf dem Campus. Im Anschluss konnte man an einer Campus-Führung teilnehmen. Generell war die ganze erste Woche Ersti-Woche (Fresher's Fair) und es gab viele Veranstaltungen und Events an denen man teilnehmen konnte. 
	Zuständigkeit: Zu beginn bestand Kontakt, um das Learning Agreement fertigzustellen (per E-Mail) und die Kurse zu wählen (per Teams-Meeting). Darüber hinaus war mein Tutor zwar mein Ansprechpartner, aber da ich keine Schwierigkeiten hatte, brauchte ich auch keine Unterstützung seinerseits. 
	Gastuniversität/Stadt: University of Aberdeen/ Aberdeen 
	Sprachnachweis: Ja, ein Dozent der Uni Köln musste für mich das Statement of Language Level (Niveau B2 oder höher) unterschreiben. Zudem musste ich für die Year 3 Kurse die ich belegt habe einen Language Diagnostic Test in der ersten Woche machen.
	Organisatorische Aufgaben: Treffen mit dem Go-Abroad Team, damit die Uni sieht, dass man auch wirklich da ist. Treffen mit dem Tutor um das Learning Agreement zu finalisieren und die Kurse zu wählen. 
	Kommunikation Dozierende: Primär über E-Mail und das hat sehr gut geklappt. Es gab aber auch die Möglichkeit nach den Seminaren noch Fragen zu stellen oder eine Sprechstunde zu vereinbaren. 
	Beratung ZIB: War okay aber manchmal ein bisschen unübersichtlich. 
	deutsche Institutionen: Problemlos, aber manchmal mit etwas Wartezeit ( z.B. Reisepass) also sollte man sich um alles rechtzeitig kümmern. 
	Gastuni: Ich musste mein Learning Agreement vor der Ankunft einmal ändern, aber das hat problemlos geklappt. Auch sonst lief alles glatt und problemlos online. 
	Uni Köln: Auch hier gab es keine Probleme.
	akademisches Niveau: Sehr gut. Es gab sehr interessante Kurse mit sehr guter Leseliste. Auch für sekundäre Literatur gab es ein gutes Angebot und Empfehlungen.   
	Kurswahl: Um die Kurse des Year 3 belegen zu können, musste ich einen Test machen, der aber nicht sehr schwer war und so konnte ich dann problemlos die Kurse belegen. Da ich nur Kurse des Instituts, über die die Partnerschaft besteht belegen wollte, weiß ich nicht wie und ob es funktioniert Kurse anderer Institute zu belegen.  
	Vorgaben_Kurswahl: Die Universität Aberdeen verlangt 60 Aberdeen credits (30 ECTS) und die PhilFak verlangt 20 ECTS.
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Jeder Kurs hatte neben der Person die das Seminar und die Vorlesung geleitet hat noch einen zweiten Dozierenden als Ansprechpartner. Mein einer Kurse war mit 20 Studierenden besetzt der andere mit 22.
	Verhältnis_Dozierende: Es gab eine sehr große Auswahl an Clubs und Societies bei denen man sich anmelden konnte. Die Uni war zu Fuß nur ca. 20 Minuten vom Student Village entfernt. 
	Wohnungssuche: Über ein Portal der Uni konnte man sich für Wohnungen im Student Village anmelden. Ich habe ein Zimmer in einer 5er WG erhalten. Die Uni garantiert allen incoming students eine Unterkunft. 
	Überbrückung: Ich habe mich Mitte Juni auf der Website beworben und Anfang Juli hatte ich dann auch schon eine Zusage. 
	Wohnung: Mein Zimmer war ca. 13 m² in einer 5er WG im Hector Boece Court im Hillhead Student Village. Die Wohnung hatte 2 gemeinsame Badezimmer, einen Duschraum und eine große Küche. Das Zimmer hat 122 Pfund pro Woche gekostet. 
	Wohnsituation: Ich kann nicht einschätzen wie schnell und einfach man eine Private Unterkunft findet und wie viel das dann kosten würde. Aber ich war mit der Unterkunft der Uni sehr zufrieden, da alles sehr problemlos geklappt hat und ich mich mit meinen Mitbewohnerinnen sehr gut verstanden habe. Das einzig doofe ist, dass man Geschirr, Besteck und Bettwäsche selbst mitbringen muss, was für mich hieß, dass ich alles vor Ort neu kaufen musste, da das alles nicht in den Koffer gepasst hätte.
	Freizeitangebote_Uni: Die Uni bietet viele Clubs und Societies an (ich habe mich z.B. bei der Ice-Skating Society angemeldet) und es gab die Möglichkeit an organisierten Tagesausflügen teilzunehmen.
	Freizeitangebote_extern: Museen sind meisten kostenlos, Castle Besichtigungen zwar schön, aber oft sehr teuer. Auch eine Auto zu mieten ist wenn man unter 25 ist sehr teuer, aber durch die Highlands zu fahren lohnt sich sehr. Die Natur ist sehr schön. Auch einen Trip zu den Shetland Inseln kann ich empfehlen, von Aberdeen fährt dort eine Fähre hin.  
	Einstufungstest: Ja, um Year 3 Kurse zu belegen musste man einen Language Diagnostic Test in der ersten Woche bestehen. Der Test bestand aus einer 1000 Wörter langen Gedichtsanalyse, für die man 5 Tage Zeit hatte.
	Lehrveranstaltungen_LA: Einer der Kurse die ich mir ausgesucht hatte, war schon voll, da die regulären Studierenden der Uni Aberdeen schon vor den ausländischen Studierenden ihre Kurse wählen konnten. Aber es hat sich schnell eine Alternative gefunden, mit der ich sehr zufrieden war. 
Den Stundenplan zu erstellen ging nicht alleine sondern nur zusammen mit der Recieving Resposible Person des Learning Agreements. Dies gibt über ein Teams Meeting, bei dem Dr. Alcobia-Murphy mit mir noch mal das Learning Agreement durch gegangen ist und dann die Kurse für mich in das System eingetragen hat. Mit der Finalisierung der Stundenpläne gab es dieses Jahr wohl ein problem Seitens der Software und wir wussten bis Dienstag erst final, in welche Kurse wir reingekommen waren, obwohl am Montag die Uni schon angefangen hatte.  
	Mensa: £5-10 
	Bier: -
	Bus/Bahn: ca. £ 3.80
	Sonstiges: Generell ist alles etwas teurer als in Deutschland 
	Job: -
	Planung: 
	Zeitraum?: 
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	Orga_Visum: 
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	Unterstützung_UzK: 
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	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
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	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 


